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SCHLEIMSCHLACHT-SERENADE








�
Eröffnungsfeier!





Eröffnet wird ein Paket meiner Lieblingsstau�den�gärtnerei. 





Die nickende Kratzdistel (Carduus nutans) hatte keine Chance ih�rem Na�men Ehre zu machen, sie wurde für den Transport radikal geköpft. Brutales Volk! Der Alpenmilch�lattich (Cicerbita alpina), ein in�tensiv blau blü�hen�der Korb�blütler, ist die�sem Schicksal entgangen, bei 2 cm Gesamthöhe auch kein Wun�der. Eines der Exemplare wirkt et�was „zerzauselt“, nach dem zwei�ten Blick ent�decke ich auch warum.





Am Grunde der Blattro�sette hockt eine selig mümmelnde spanische Weg�schnecke (Arion lu�sitanicus). Sie mustert mich mit einem Ge�sichts�ausdruck als wollte sie sa�gen: „Hast du einen Termin? Wenn nicht, zieh Leine - ich esse!“ 





Diese ursprüng�lich aus Spanien stammende Art wurde vor ca. 30 Jahren bei uns einge�schleppt und war von unse�rem feucht-kühlen Klima derart begei�stert, daß sie sich hem�mungslos ver�mehrte und hei�mische Arten teilweise ver�drängt hat. Vermutlich in�teressieren sich Schnec�ken so�wieso nur wenig für Stierkampf, am Strand liegen sie auch nicht und die spani�sche Sonne geht ihnen auf die Nerven. 





Willkommen in Bayern also! 





Ungeachtet meiner tiefen Achtung frem�der Kulturen taucht der kuli�narische Meuchler kurz�fristig in die Erdumlaufbahn ein und landet in hohem Bogen im benachbarten Rapsfeld. 





Ole! 





Amnesty inter�national möge mir verzeihen.





Der Alpen�milchlattich er�hält einen Eh�renplatz im Schatten unseres Birn�baums.





Am nächsten Morgen trifft mich fast der Schlag, sechs Pflanzen schei�nen sich in Luft aufgelöst zu ha�ben. Verräte�risch glän�zende Schleimspuren und leises Rülp�sen aus dem Unterholz verrät die Übel�täter.





Jetzt reicht´s!





Schnecken spielen eine wichtige Rolle bei der Umset�zung verrotten�der Substanzen und beschleu�nigen so die Humusbil�dung.





Gut!





Sie sind ein Be�standteil der Nahrungskette und stehen auf der Speisekar�te von Amphi�bien, Vö�geln, Insek�ten, Igeln und Men�schen. 





Auch gut!





Das gibt ihnen aber abso�lut nicht das Recht, mei�nen ge�liebten Milchlat�tich umzufräsen. 90% meines Gartens sind eine Schnecken-schutzzone mit voll�werti�gem Buffet, aber die restlichen 10% verteidige ich mit Zähnen und Klauen. 





Wenn ihr Krieg wollt, sollt ihr ihn haben!





Grimmig ent�korke ich ein Erdinger Weiß�bier. Nicht um meinen Kampf�geist zu stärken, sondern um die biologische Kriegsführung einzuleiten. Blutenden Her�zens fülle ich den ed�len Ger�stensaft in die ein�gegrabenen Joghurt�becher. 





Bayerisches Rein�heitsge�bot kontra spani�scher Appetit. 





Das säuer�liche Aroma zieht die Schnec�ken im Umfeld magisch an. Nach einem fröhlichen Um�trunk rut�schen sie beduselt nach unten, um mit 2 Promille im Schnec�ken�paradies aufzu�wachen. Ein schla�gender Beweis für die fatalen Folgen von Frei�bier.





Die Wirkung am nächsten Mor�gen ist durch�schla�gend. Die Nachricht „Freibier“ muß durch den Gar�ten gerast sein wie ein Lauf�feuer. 





Ein Sediment aus den Liebha�bern der Erdin�ger Braukunst füllt die Becher fast bis zum Rand. Es wim�melt von Nackt�schnecken. 





Unglückli�cher�weise wurde auch eine strikt antialko�holi�sche Fraktion ange�lockt. Nachdem sie schon mal da war, beschloß sie gleich zum Essen zu blei�ben. 





Schnecken be�sitzen eine Ras�pelzunge (Radula), die mit vielen Tau�sen�den von nach hinten ge�richte�ten Zähn�chen besetzt ist (bei der Wein�berg�schnecke 20.000 - 25.000). Die Radula nützt sich am vor�de�ren Ende ab, wächst aber kontinuierlich von hinten nach. In Verbin�dung mit den durch Kalkeinlage�rungen ver�stärkten chitini�gen Kie�fern, ist dieser Bio-Bandschleifer extrem lei�stungsfähig und fräst sich durch das Grünzeug wie ein Sumo�ringer durch die Reistafel.





Da war es nur noch ein Milchlattich!





Und jetzt?





Soll ich nachts im Stech�schritt um den letzten Lattich patrouil�lieren? 





Eine ausgehun�gerte chine�si�sche Laufente anleinen? 





Tretminen ver�graben und Starkstrom�zäune spannen?





Schnecken kön�nen manchmal echt nerven!





Aldi liefert die Lösung.





Eine Polyethy�lenschale, die bis vor kurzem noch leicht an�gematschte Ki�wis beherbergt hat, wird zum Minigewächs�haus um�funk�tioniert. Löcher für den Gasaus�tausch sind be�reits vorhanden, ein Ziegelstein entschärft die Windgefahr. 





So! Jetzt könnt ihr euch mit sabbernden Speichel�drüsen die Fühler an der Wand platt�drücken. 





Big brother-Lattich.





Berauscht von der eigenen Ge�nialität begut�achte ich mein Werk am näch�sten Morgen.





Auf den ersten Blick ist nichts Grünes zu er�ken�nen. Auf den zweiten auch nicht! Un�gläubig hebe ich die Schale ab. Ein zwei Milli�meter langer Strunk blinzelt mich vorwurfvoll an. Das glaub ich doch ein�fach nicht. Wo sind die Mistviecher? Weit und breit keine Schnecke in Sicht. Nicht mal eine Schleimspur. 





Verwirrt begut�achte ich die Schale. 





Ha!





In der Ecke sit�zen zwei win�zige Schnecken-Teen�ager. Sie müssen sich durch die Luft�löcher ge�quetscht und dann einen wahrhaft titani�schen Ap�petit entwickelt ha�ben. Möge sie tausendfaches Sodbrennen, Schluckauf und Durchfall heim�suchen. 





Wieder wird der Erdinger Luft�raum kurzfristig von zwei Schnecken auf dem Weg ins Rapsexil besie�delt.





Nächstes Mal werde ich euch liebevoll mit biologischem Schneckenkorn auf Eisen-III-Phosphat-Basis mä�sten.





Und überhaupt finde ich blaue Korbblütler so�wieso häßlich!





(Sniff!)








P.S: Psst! Mein massakrierter Lattich treibt wieder aus! Heute morgen habe ich drei win�zige Blatt-Rosettchen ent�deckt. Aber sagen sie es um Gottes Wil�len nicht weiter! �
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